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Herausgeber ist der Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. Der BME
kennt die besten Konzepte und die Macher. BIP bereitet das Wissen der Besten auf – in Fach­
beiträgen, Case Studies, Interviews, Analysen und Best Practices, nutzwertig und neutral für alle 
Beteiligten der Supply Chain.

BIP erscheint 6 x im Jahr mit einer Auflage von je 15.500 Exemplaren. BIP erreicht die
9.500 Mitglieder des BME und weitere 6.000 Entscheider in Einkauf und Logistik.

BIP ist das Fachmagazin für Manager
in Einkauf und Logistik
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BUSINESS LOGISTICS

Schiene vor gewaltigen
Herausforderungen
SCHIENENGÜTERVERKEHR. Verlader und Dienstleister diskutierten
auf dem 11. BME-/VDV-Forum Schienengüterverkehr in Bonn zwei
Tage lang über die Zukunft des Verkehrsträgers Bahn. BIP notierte
die wichtigsten Ergebnisse.

uf der mit mehr als 200 Teilneh-
mern gut besuchten Fachver-
anstaltung wurde in Podiums-
gesprächen, Keynotes und
Round Tables schnell klar:

Die Bahn steht in den nächsten Jahren
vor gewaltigen Herausforderungen. Es
geht vor allem um die bessere Anbin-
dung nationaler und internationaler
Industriestandorte an das europäische
Schienensystem sowie die Nutzung
von Digitalisierung, Automatisierung
und Elektromobilität. Drohende Perso-
nalengpässe bei der Bahn müssen be-
hoben, die Flexibilität in den Bestell-
und Abwicklungsprozessen erhöht
und die in längeren Zügen enthalte-

A
nen Effizienzsteigerungen konsequent
genutzt werden.

Masterplan konsequent umsetzen. „Klar
ist aber auch, dass die Bahn diese To-
do-Liste nicht allein abarbeiten kann.
Verlader und Spediteure müssen dazu
ebenso ihren Beitrag leisten wie die
Politik“, betonte Carsten Knauer,
BME-Leiter Sektion Logistik/SCM. So
dürfe beispielsweise der vom Bundes-
verkehrsministerium (BMVI) initiierte
Masterplan Schienengüterverkehr kein
Papiertiger sein. Dessen Umsetzung
müsse konsequent umgesetzt werden.

Der BME unterstütze die darin for-
mulierten Ziele, mehr Güterverkehr
auf die umweltfreundliche Schiene zu
verlagern, den Marktanteil des Sektors
zu steigern und die Branche dauerhaft
zu stärken. Dazu gehöre aber auch, in
den laut Knauer „längst überfälligen
Ausbau der Infrastruktur, etwa das
740-Meter-Netz für längere Züge, zu
investieren“. Gleichzeitig müsste sei-
ner Meinung nach die Digitalisierung
von Transport- und Verladeprozessen
vorangetrieben werden. Gerade die
Automatisierung der Bahnabläufe böte
Geschäftschancen, die noch zu wenig
genutzt würden. Hier seien neben der
Politik, die für optimale Rahmenbedin-
gungen zu sorgen habe, auch Verlader
und Logistikdienstleister gefordert.

Knauer kündigte an, dass BME und
VDV angesichts der Bedeutung des
Masterplanes dieses wichtige Thema
in den Mittelpunkt des 12. Forums

Schienengüterverkehr rücken werden,
das am 29./30. Januar 2019 erstmals
in Berlin stattfinden wird.

Appelle der Wirtschaft. Grundanforde-
rungen zur Steigerung der Rolle des
Bahnverkehrs in den kommenden Jah-
ren stellte Joachim Thonagel, Director
Logistics Distribution der UPM Sales
GmbH, Augsburg, in Bonn vor: „Wir
brauchen einen Modal Split unter Ein-
beziehung der Eisenbahn mit niedrigen
CO2-Emissionen, ein zukunftsfähiges
und flexibles erneuertes Einzelwagen-
system mit verfügbaren Ressourcen,
verlässliche Ganzzugsabfertigung, zeit-
nahe, idealerweise vernetzte Informati-
onen von der Leerwagen-Gestellung
bis zur Ablieferung sowie Verlässlich-
keit des Gesamtprozesses.“ UPM ist
auf die Herstellung grafischer Papiere
spezialisiert.

Auf Chancen und Hindernisse im
Schienengüterverkehr der Deutschen
Bahn verwies Leonhard Nossol, Ge - Fo
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schäftsführer der Zellstoff- und Papier-
fabrik Rosenthal GmbH. Das im thürin-
gischen Blankenstein ansässige Unter-
nehmen erwirtschaftet mit 350 Mitar-
beitern einen Jahresumsatz von rund
200 Millionen Euro. Nossol appellierte
an die Bahn, den Ausbau der Schie-
neninfrastruktur zügig voranzutreiben,
denn „Geld scheint ja momentan nicht
der knappe Faktor zu sein“. Die Deut-
sche Bahn sollte vor allem in lärmarme
Züge investieren und die Trassenent-
gelte für den Schienengüterverkehr
senken.

Nossol kritisierte zugleich das nach
wie vor schlechte Image der Bahn. Sie
sei seiner Ansicht nach „teuer und
umständlich“. Zudem lasse die Zuver-
lässigkeit häufig zu wünschen übrig.
Zu bemängeln sei ferner, dass „die
Einstiegshürden für bisher nicht an
das Schienennetz angeschlossene
Unternehmen vergleichsweise hoch“
sind. Es wäre nach Nossols Meinung
„hilfreich, wenn die Bahn einen klaren

politischen Auftrag bekäme“. Dabei sei
folgende Frage zu klären: Gehe es um
die Versorgung der Bevölkerung auf
möglichst ressourcensparende und
ökologische Weise oder, noch gemäß
dem Konzept aus den 1990er-Jahren,
um privatwirtschaftliche Organisation
und Gewinnmaximierung?

„2017 war ein herausforderndes
Jahr für den Schienengüterverkehr.
Dennoch konnten wir gemeinsam mit
unseren Kunden aus der Papierindus-
trie das Wachstum vergangener Jahre
fortsetzen“, erklärte Stephan Sulser,
Vertriebsleiter Consumer Goods, Pulp
and Paper der DB Cargo AG, Frank-
furt. Der Schienenlogistikpartner für
die holzverarbeitende Industrie habe
2017 mit schwierigen Rahmenbedin-
gungen, durch Unwetter verursachten
Bahnstörungen und zahlreichen Bau-
stellen zu kämpfen gehabt. Dabei sei
nur wenig tröstlich, dass auch andere
Verkehrsträger betroffen waren. Auf
der Straße wirkte sich der akute Lkw-

Fahrermangel auch im vergangenen
Jahr negativ auf die Geschäfte der
Spediteure aus. Gleichzeitig klagte die
Binnenschifffahrt zeitweise über Nied-
rigwasser.

Digitalisierung als europäische Aufgabe.
„Die Digitalisierung des Güterverkehrs
hat längst begonnen. Industrie 4.0
wird sich auf der Schiene allerdings
nur dann erfolgreich umsetzen lassen,
wenn es auch die anderen Verkehrs-
träger einschließt“, so Chris Richter,
Vertriebsleiter der ZEDAS GmbH,
Senftenberg. Das brandenburgische
Unternehmen entwickelt Softwarepro-
dukte für das Logistikmanagement von
Schienenverkehren. Das Internet der
Dinge mache nicht vor nationalen
Grenzen halt. Deshalb sei die Digitali-
sierung des Güterverkehrs eine euro-
päische Aufgabe. Die Einführung von
Industrie 4.0 im Gütertransport führe
zu einer Senkung der Betriebskosten.
Durch Digitalisierung und Prozessau-
tomatisierung lassen sich laut Richter
Ressourcen optimal ausnutzen und
Aufträge zuverlässig abwickeln. Unter-
schiedliche Unternehmenseinheiten,
Kunden und Systeme können direkt in
die Logistikprozesse eingebunden und
mit Informationen versorgt werden.

Digitale Softwareprodukte, wie sie
auch von ZEDAS angeboten werden,
ermöglichen die effiziente Verwaltung,
Steuerung, Überwachung und Abrech-
nung der Gütertransporte im Rangier-
und Fernverkehr. Sie verknüpfen
durchgängig die administrativen und
operativen Betriebsprozesse von Auf-
trag über Abwicklung bis zur Abrech-
nung und führen zu einer deutlich ver-
besserten Arbeitsweise.

EU-Logistikmarkt soll wettbewerbsfähiger
werden. Patrik Stumm vom EU-Förder-
projekt NexTrust informierte über ers-
te Ergebnisse dieser Initiative. Deren
Ziel sei es, nachhaltigere Logistikpro-
zesse durch vernetzte Kooperationen
entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette aufzusetzen. Stumm verwies auf
eine Reihe bestehender Grundproble-
me, die es nachhaltig zu lösen gelte.
Als Beispiel nannte er die negati- »

SAVE THE DATE:
Das 12. BME-/VDV-Forum Schienengüterver-

kehr findet am 29./30. Januar 2019 statt.

Schwerpunktthemen der erstmals in Berlin

ausgerichteten Fachveranstaltung sind der

Masterplan Schienengüterverkehr, Rahmen-

bedingungen für Verkehrsverlagerungen und

Anforderungen der Logistik an die Schiene.

BME und VDV laden auch am 16./17. Oktober

2018 zur 1. Gleisanschließer-Konferenz

nach Berlin ein. Im Mittelpunkt des neuen

Veranstaltungsformates stehen Erfahrungs-

berichte von Gleisanschließern, verkehrs -

politische Rahmenbedingungen sowie die

Anbindung an Eisenbahnnetzwerke.

INSIDE
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BEGEGNUNG

„Geballte Einkaufsmacht
kann etwas bewirken“

Wenn die Klimaziele erreicht werden sollen, sind gewaltige Anstrengungen notwendig.
Das Wuppertal Institut rückt die Ressourceneffizienz der Wertschöpfungskette in
den Mittelpunkt. Die damit verbundene Komplexität weist der Beschaffung eine neue,
zentrale Rolle zu, erklärt Institutsleiter Prof. Uwe Schneidewind.

BIP: Welche Ziele verfolgt das Wuppertal Institut?
Uwe Schneidewind: Wir sind 1991 als Think Tank zunächst
für Nordrhein-Westfalen gegründet worden, eine Region mit
einer sehr energie- und ressourcenintensiven Industrie, de-
ren Transformation wir begleiten sollten. Unsere Arbeit be-
ginnt dort, wo die der Klimaforscher aufhört. Das heißt, wir
fragen, was politisch, gesellschaftlich und in den Unterneh-
men geschehen muss, damit wir die Klima- und Ressourcen-
ziele umsetzen können und die Transformation in eine öko-
logischere Welt gelingt. Wir betrachten diese Prozesse aus
unterschiedlichen Dimensionen und Perspektiven. Unsere
Mitarbeiter kommen von der Physik bis zur Theologie aus
30 Disziplinen.

Sind wir seit dem Weltgipfel von Rio denn vorangekommen?
Global betrachtet ist man ernüchtert. 1990 hatten wir 20
Milliarden Tonnen CO2-Ausstoß, heute sind wir bei 40 Milli-
arden Tonnen. Deshalb sprechen wir heute mit einer neuen
Dringlichkeit. Wenn wir jetzt nichts verändern, entstehen
Entwicklungen, Temperaturanstiege, deren Folgen auch
ökonomisch dramatisch sein werden. Auch der Verlust der
Biodiversität, die Veränderung der Qualität der Meere und
der Verlust nutzbarer Flächen haben in den letzten 25 Jah-
ren zugenommen – trotz des Fortschritts in einzelnen Indus-
trien. Natürlich sind Automotoren und viele Produktionspro-
zesse energie- und ressourceneffizienter geworden. Aber
das wird überkompensiert durch globale Wachstums- und
Wohlstandseffekte.

Wo sehen Sie Fortschritte?
Zum Beispiel bei der Energiewende. In Deutschland kommt
heute fast 40 Prozent des Stroms aus regenerativen Ener-

gien. Die Kosten für Solar- und Windstrom sind absolut
wettbewerbsfähig gegenüber einer Energieversorgung aus
Kohle oder Atom. Da ist unglaublich viel passiert.

Wie sieht es mit Verkehr und Mobilität aus?
Die Gütertransporte und unsere Reisetätigkeit haben extrem
zugenommen. Durch neue Technologien wie autonomes
Fahren und E-Mobilität kommt plötzlich Schwung in die
Thematik. Heute würde ich sagen, es besteht Hoffnung,
dass Mobilität in 30 Jahren ganz anders aussieht. Trotzdem
geht es auch um einen Kulturwandel und das macht es –
ähnlich wie bei der Ernährung – herausfordernd. Auch kli-
mafreundliche Ernährung hat weniger mit schlechter
Lebensmittelproduktion zu tun als mit unseren Konsummus-
tern.

Wenn Kunden und eine Stufe davor, der Einkauf, über nachhalti-
ge Produkte entscheiden, worauf kommt es an?
Was der Kunde entscheidet, ist für den Einkauf, der die Vor-
produktqualität sicherstellt, relevant. Wenn ökologische Vor-
produkte nicht die gleiche Qualität, Haltbarkeit oder Anmu-
tung haben, funktioniert es nicht.

Ist klimafreundliche Beschaffung automatisch nachhaltig?
Klima ist ein extrem drängendes Problem, aber wir müssen
aufpassen, dass es nicht zu Problemverschiebungen kommt.
Beispiel Biosprit, ein regenerativer Rohstoff, der die Klima-
intensität des Verkehrs reduzieren sollte: Was man nicht be-
dacht hatte, war, dass man in Europa den Rohstoffbedarf
gar nicht decken konnte. Also wurde Regenwald gerodet
und dort Ölpflanzen für Biosprit angebaut, was zu einer ge-
waltigen Vernichtung von Regelwald, Biodiversität undFo
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Der Wirtschaftswissenschaftler Uwe Schneidewind ist – nach
Stationen an den Universitäten Köln, Paris, St. Gallen, Olden-
burg und Wuppertal – seit 2010 Präsident und wissenschaftli-
cher Geschäftsführer des Wuppertal Instituts für Klima, Um-
welt und Energie. Das interdisziplinäre Team erforscht und
entwickelt Leitbilder, Strategien und Instrumente für den
Übergang zu einer nachhaltigen Entwicklung. Prof. Schneide-
wind ist zudem Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der
Bundesregierung „Globale Umweltveränderungen“, Mitglied
des Club of Rome, der Deutschen UNESCO-Kommission, Vor-
sitzender der Kammer für Nachhaltige Entwicklung der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland (EKD), Mitglied des Wissen-
schaftlichen Beirats des BUND sowie Vorstandsmitglied in der
Vereinigung für ökologische Wirtschaftsforschung.

Prof. Dr. Uwe Schneidewind

Das Magazin für Manager in Einkauf und Logistik
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Zielgruppe

•	� Die vom BME repräsentierten Unternehmen verfügen über ein 
Einkaufsvolumen von insgesamt 1,25 Billionen Euro im Jahr.

•	� Das kumulierte Einkaufsvolumen im persönlichen Verantwortungs­
bereich der Einkäufer in BME-Mitgliedsunternehmen – also der  
Kernleser von BIP – liegt bei 749 Milliarden Euro.

•	� 51 % der BME-Einkäufer entscheiden durchschnittlich über ein 
persönliches Einkaufsvolumen zwischen 10 und 500 Mio. Euro.

•	� Die Einkäufer in den Mitgliedsunternehmen des BME kommen zu 60 % 
aus dem Bereich Industrie/verarbeitendes Gewerbe mit Schwerpunkt 
Maschinenbau, Fahrzeugbau und Metallerzeugung, sowie Pharma, 
Chemie und Kunststoff. 26% gehören dem Sektor Dienstleistung 
an, insbesondere Transport, Verkehr, Logistik, IT, Finanzdienstleistung.

•	� 80 % sind Abteilungsleiter, Bereichsleiter, Geschäftsführer, 
Vorstände oder Inhaber. (tns infratest 2010)

BIP erreicht die interessanteste
Fachzielgruppe überhaupt –
die Einkaufsentscheider der
deutschen Wirtschaft!

Das beschafft die Kernleserschaft von BIP (Auszug):

PC/notebooks/hardware

Software

Environmental engineering

Consulting

Telecommunications

Facility management

General producer goods

Tools

Machines and facilities

Paper/packaging

Office products and furniture

Energy and fuel

Motor pool/fleets/utility vehicles

Metal/Metal products

Electrical engineering and electronics

Transport services

C-parts

Marketing services

79%

65%

63%

56%

55%

54%

53%

52%

50%

50%

48%

48%

46%

42%

41%

40%

38%

37%

1009080706050403020100

In % der Befragten
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Zielgruppe

•	� BIP bietet mit einer Nutzungsrate von 98 Prozent 
Mehrwert für nahezu jeden Leser – 53 Prozent  
nutzen BIP für ihren beruflichen Alltag sogar „häufig“.

•	� Für 74 Prozent der Leser ist BIP „sehr wichtig“ oder 
„wichtig“.

•	� 79 Prozent der Leser sind mit BIP „sehr zufrieden“ 
oder „zufrieden“.

Quelle: BME Mitgliederbefragung 2018

BIP genießt hohes Vertrauen  
und hohe Zufriedenheit unter  
den Einkaufsentscheidern  
der deutschen Wirtschaft

Statements zu BIP
��„Ich lese BIP gern, weil es branchenaktuell ist und mit seinen Themen voll  
im Trend liegt. Mich sprechen insbesondere Best-Practice-Beispiele an.“

„Als Gesamtverantwortlicher für ein breites Spektrum an Beschaffungs­
themen ist BIP eine wichtige Informationsquelle. Besonders gut gefällt 
mir dabei die hohe Qualität im Sinne von Praxistauglichkeit.“

�„BIP ist eine effektive Quelle zu aktuellen Themen aus zentralen Liefer­
märkten sowie zu wichtigen Trends im Beschaffungsmanagement.“

�„Einzelne Artikel sind immer wieder Ausgangspunkt für interessante  
Diskussionen mit meinen Einkaufskollegen.“

�„BIP ist Informationsmedium, Inspirationsquelle und Identifikations
plattform für all diejenigen, die sich professionell mit Materialwirtschaft, 
Einkauf und Logistik in Unternehmen beschäftigen.“

�„BIP gelingt es, die aufgewertete strategische Bedeutung des Einkaufs  
adäquat widerzuspiegeln. Auch Wissens- und Wissenschaftsthemen  
kommen nicht zu kurz.“

�„Besonders schätze ich die Interviews mit den Gesprächspartnern  
aus dem General Management sowie die Durchlässigkeit in andere Ver­
antwortungsbereiche und Funktionen hinein.“



BIP Mediadaten 1.1.2019� 6

Anzeigenformate

BIP. 1: 	 ganze Seite
Satzspiegel:	178 × 252 mm 
Anschnitt*:	 212 × 280 mm	
Preis: 	 5.600,- €

BIP. 1/2:	 halbe Seite, quer
Satzspiegel:	178 × 124 mm	
Anschnitt*:	 212 × 138 mm	
Preis: 	 3.400,- €

BIP. 1/3: 	 Drittel, hoch
Satzspiegel: 	56 × 252 mm
Anschnitt*:	 75 × 280 mm	
Preis: 	 2.300,- €

BIP. 1/3: 	 Drittel, quer
Satzspiegel:	178 × 81 mm
Anschnitt*: 	212 × 97 mm	
Preis:  	 2.300,- €

BIP. 2/3: 	 2-Drittel, hoch
Satzspiegel:	117 × 252 mm
Anschnitt*: 	136 × 280 mm	
Preis: 	 4.650,- €

BIP. 1/4: 	 Viertel, quer
Satzspiegel:	178 × 60 mm
Anschnitt*:	 212 × 76 mm	
Preis: 	 1.990,- €

Lasche auf Titel 1/2 Seite
Front*:	 101 × 215 mm
Rückseite*: 	106 × 280 mm 
Preis:	 6.900,- €

1/1: Advertorial
4.000 - 6.000 Zeichen inkl. LZ,  
je nach Layout
Preis:	 6.500,- €

1/1: Market Scope
3.000 - 3.800 Zeichen inkl. LZ,  
je nach Layout
Preis:	 3.900,- €

Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 

Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 

Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier ste

LOGO

Headlineheadlineheadline
headline

Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 

Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-

text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier ste Dieser Text ist ein Blindtext Hier 
steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext 
Hier steht ein Blindtext. Dieser Text ist ein 
Blindtext Hier steht ein Blindtext. Dieser 
Text ist ein Blindtext Hier steht ein Blind-
text. Dieser Text ist ein Blindtext Hier steht 
ein Blindtext. Dieser Text ist ein Blindtext

Headlineheadlineheadline
headline

*plus 3 mm Beschnitt

Kontakt-
daten
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Editorial
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Anschnitt*:	 75 × 280 mm	
Preis: 	 3.300,- €
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Verbreitete Auflage:	 15.500 Ex.  
	  	 pro Ausgabe

Formate: 	 ohne 
		  Beschnittzugaben
Druckverfahren: 	 Offset
Farbprofil: 	 ISO Coated v2
Heftformat: 	 212 × 280 mm
Satzspiegel: 	 178 × 252 mm

Verarbeitung: Klebebindung
Platzierungswünsche im redaktionellen Teil
werden gerne entgegengenommen, können
aber nicht verbindlich zugesagt werden.

Auf die Nettopreise wird die
gesetzliche Mehrwertsteuer aufgeschlagen.
Buchung über eine Agentur:
15% AE (Agenturprovision)

Preise, technische Daten

Anzeigenformate und -preise

		  Lasche auf Titel	 Front: 	106 × 215 mm	 Rück:	 106 × 280 mm	 Preis:	 € 6.900,-

	 1 	 Ganze Seite	 S: 	 178 × 252mm	 A:  	 212 × 280 mm	 Preis: 	 € 5.600,- 

	 2/3	 Zwei-Drittel-Seite, hoch	 S:	 117 × 252 mm  	 A: 	 136 × 280 mm  	 Preis:	 € 4.650,- 

	 	 Junior Page	 S:	 – 	 A: 	 136 × 180 mm	 Preis:	 € 4.400,- 

	 1/2	 Halbe Seite	 S: 	 178 × 124 mm 	 A: 	 212 × 138 mm	 Preis:	 € 3.400,- 

	 1/3	 Drittelseite, hoch	 S: 	   56 × 252 mm  	 A: 	   75 × 280 mm	 Preis:	 € 2.300,-

	 1/3	 Drittelseite, quer	 S: 	 178 ×   81 mm 	 A: 	 212 ×   97 mm	 Preis:	 € 2.300,-

	 1/4 	 Viertelseite, quer	 S: 	 178 ×   60 mm 	 A: 	 212 ×   76 mm	 Preis:	 € 1.990,-

	 U3	 nur 1/1 Seite buchbar					     Preis:	 € 5.600,-

	  U2/U4	 nur 1/1 Seite buchbar					     Preis:	 € 6.700,-

S: Format im Satzspiegel A: Format im Anschnitt

* �Anschnitt: 	 jeweis plus 3 mm Beschnitt an allen Kanten  
Datenlieferung: 	�als belichtungsfähiges PDF mit Schnittmarken 

(obligatorisch)
Auflösung: 	 300 dpi  
Farbmodus: 	 CMYK 

Sonderwerbeformen
siehe Seite 8
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Sonderwerbeformen

Werbemöglichkeiten auf der Titelseite

Banderole, um das Heft, 4-farbig, Breite 60 mm	 € 	 9.000,-

Lasche auf Titel, ½ Seite hoch, 4/4-farbig	 € 	 6.900,- 

Umschlagschürze, ½ Seite vorne + U4	 € 	13.000,- 

Werbemöglichkeiten im Heft 

Beihefter, 2-seitig, max. Größe 19 × 26 cm, max. 250g/m2	 € 	 5.750,- 

Beihefter, 4-seitig, max. Größe 19 × 26 cm, max. 250g/m2	 € 	 7.900,-

Beilage, max. Größe 19 × 26 cm, max. 250g/m2	 € 	 4.800,- 

Advertorial/PR-Anzeige, Format 1/1 (plus Aufschlag je nach red./graf. Aufwand), max. 2 pro Ausgabe	 € 	 6.500,- 

Anzeige 1/3 hoch neben Editorial	 € 	 3.300,- 

Online-Werbung 

Formate und Preise siehe Seite 11 und 12
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Market Scope

Strategisch denkende- und handelnde 
Einkäufer einerseits und leistungsfähige 
Anbieter andererseits sind zwei Seiten 
derselben Medaille.  Und der Treibstoff 
moderner Business-Netzwerke. 

Dem möchte BIP ab sofort regelmäßig 
Rechnung tragen und den Anbietern die 
Gelegenheit geben, aus ihrer Sicht  
Einkaufsleiter über aktuelle Produkte,  
Services oder Lösungen zu informieren:  

BIP Market Scope ist eine Art  
„Magazin im Magazin“. Hier können  
sich Einkaufsverantwortliche kurz und 
kompakt informieren

•	 über neue Produkte und Lösungen
•	 erfolgreiche Projekte
•	� aktuelle Insights wie Studien oder 

Whitepaper 

oder sonstige Dinge, die für Einkauf und 
Supply Management von Relevanz sind.

Format: Market Scope-Artikel orientieren sich 
am klassischen „Elevator Pitch“ – 60 sec, um 
die relevanten Informationen zu vermitteln: 

Headline = Einstieg um ins Thema zu ziehen
Situation/Ausgangslage = Welche Aufgaben/
Fragestellungen gilt/galt es zu lösen?
Lösung/Ergebnis = Wer hat was wie 
umgesetzt? Welche Lösungsansätze gibt es?
Informationen/Next steps = Platz für Kontakte, 
Downloads, weiterführendes Material
WICHTIG: Keine Bewerbung von Schulungen 
und Events!

BIP Market Scope*
1/1-Seite Artikel mit fachlichem Inhalt, zw. 3.000  
und 3.800 Zeichen + Grafik und Headline. Presse­
rechtlich ist der Artikel als Advertorial gekennzeichnet. 
Artikel 6 Mon. als pdf Online auf www.bme.de!  
€ 3.900,–

BIP Market Scope+*
Market Scope mit zusätzlicher Integration als  
Online-Advertorial in den BME-Emailnewsletter  
BMEweekly (10.000+ Empfänger) 
€ 4.790,–
* Deeplinks integrierbar!

Situation / Ausgangslage
3.200 Zeichen mit Leerzeichen (ohne Kon-
taktdaten) rendigent aut faccum, quatiun
temolorum hiliquatem et aut ra quo
moluptatum quas am, sae modicipsam la-
borion nus alicipsaecus acerem qui desci-
unto omnimperio. Bersper umquiam et
lisque vollum ipis dioressum facerumet a
net omnimos sumquis utem. Ihictur solup-
tibus accus id et magnam autempo saero-
vi dessit, consendus eum veris aut aliquas
itibear ibeatias ex et excepro mo tendam
repta con pebus, ius excerum et dem
fugitbitas si sum ut exerion sequibusam
undam quam que optae deror maxim
quae ini tendis accum rem eaquas porum-
et derem eossum fuga. Namet audi
doluptat.deror maxim quae ini tendis ac-
cum rem s, ius excerum et dem fugiti anda
pos simpos quate nobitas si

sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de ps, ius excerum et
dem fugiti anda pos simpos quate nobitas
si sum ut exerion sequibusam undam
quam que optae mincia de pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam under-
or maxim quae ini tendis accum rem cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. Namet audi doluptat.

Lösung / Ergebnis
Zwischentitel (Z). s, ius excerum et dem fu-
giti anda pos simpos quate nobitas si sum
ut exerion sequibusam undam quam que
optae mincia de ps, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si
sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de pouda cupta volup-
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
maxim quae ini tendis accum rem eossum
fuga. Namet audi doluptat.s, ius excerum
et dem fugiti anda pos simpos quate no-
rum adi volorem labore nonseni ut ut

utem ex et quiatur? Tium quam que eos
eate doluptis aut ant, con pora enia sam
qui a serumqui vidit, vide oditiur asperatia
verum ipsam, con nis a comnimust, nis dis
res con plaborepres rererum ressunt, qui e
mincia de ps, ius excerum et dem fugiti
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequibusam undam quam que op-
tae mincia de pouds quate nobitas si sum
ut exerion sequibusaa cupta voluptae nis
as eaquas porumet delitincia deror maxim
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos
• simpos nobitas si sum ut exerion se
• quibusam undam quam que optae me

mincia de ps, ius excerum et dem
• fugiti anda pos simpos quate
• nobitas si sum ut exerion sequibusam

undam quam que optae mincia de
pouda cupta voluptae nis as

• eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-
dam quam que optae me mincia de ps, ius
excerum et dem fugiti anda pos simpos

quate nobitas si sum ut exerion sequibus-
met delitincia deror maxim

Informationen / Next steps
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequibusam uexerion sequibusam
undam quam que opndam quam que op-
tae me mincis quate nobitas si sum ut exe-
rion sequibusaa de ps, ius excerum et dem
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
que optaexerion sequibusam undam
quam que ope m

Kontakt
Firma
Firmenzusatz
Straße
Adress-Zusatz
PLZ/Stadt

Tel.: +49 (0)000 000000-0
Fax +49 (0)000 000000-0

E-Mail: info@musterfirma.de
Internet: www.musterfirma.de

Abbildung
Maß: 117 x 83 mm
Auflösung: mind. 300 dpi
Formate: JPEG, TIF, EPS, PDF (kein gif, png oder bitmap)
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Situation / Ausgangslage
3.900 Zeichen mit Leerzeichen rendigent
aut faccum, quatiun temolorum hiliqua-
tem et aut ra quo moluptatum quas am,
sae modicipsam laborion nus alicipsaecus
acerem qui desciunto omnimperio. Bers-
per umquiam et lisque vollum ipis diores-
sum facerumet a net omnimos sumquis
utem. Ihictur soluptibus accus id et mag-
nam autempo saerovi dessit, consendus
eum veris aut aliquas itibear ibeatias ex et
excepro mo tendam repta con pebus, ius
excerum et dem fugitbitas si sum ut exe-
rion sequibusam undam quam que optae
mincia de pouda cupta voluptae nis as
eaquas porumet derem eossum fuga. Na-
met audi doluptat.s, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si

sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de ps, ius excerum et
dem fugiti anda pos simpos quate nobitas
si sum ut exerion sequibusam undam
quam que optae mincia de pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-
dam quam que optae mincia de pouda
cupta voluptae nis as eaquas porumet de-
litincia deror maximderor maxim quae ini
tendis accum rem quae ini tendis accum
rem eossum fuga. Namet audi doluptat.

Lösung / Ergebnis
Zwischentitel (Z). s, ius excerum et dem fu-
giti anda pos simpos quate nobitas si sum
ut exerion sequibusam undam quam que
optae mincia de ps, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si
sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de pouda cupta volup-
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
maxim quae ini tendis accum rem eossum
fuga. Namet audi doluptat.s, ius excerum
et dem fugiti anda pos simpos quate no-

rum adi volorem labore nonseni ut ut
utem ex et quiatur?
Tium quam que eos eate doluptis aut ant,
con pora enia sam qui a serumqui vidit,
vide oditiur asperatia verum ipsam, con
nis a comnimust, nis dis res con pla-
borepres rererum ressunt, qe mincia de
ps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate nobitas si sum ut exerion se-
quibusam undam quam que optae mincia
de pouda cupta voluptae nis as eaquas po-
rumet delitincia deror maxim quae ini ten-
dis accum rem eossum fuga. i anda pos
• simpos nobitas si sum ut exerion se
• quibusam undam quam que optae me

mincia de ps, ius excerum et dem
• fugiti anda pos simpos quate
• nobitas si sum ut exerion sequibusam

undam quam que optae mincia de
pouda cupta voluptae nis as

• eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-

dam quam que optae me mincia de ps, ius
excerum et dem fugiti anda pos simpos
quate nobitas si sum ut exerion sequibus-
met delitincia deror maxim e pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet derem eo-
ssum fuga. Namet audi doluptat.s, ius ex-
cerum et dem fugiti anda pos simpos bu-
sam undam quam que optae mincia de
net omnimos sumquis utem. Ihictur solup-
tibus accus id et magnam autempo saeroi-
tibear ibeatias ex et excepro mo tendam
repta con sum ut exerion sequibusam un-
das porumet delitincia deror maxim quae
ini tendis pos quate nobitas si sum ut exe-
rion sequibusam undam quam que optae
mincia de pouda cupta voluptae nis as
eaquas porumet delitincia deror maxim
quae ini tendis

Informationen / Next steps
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequimust, nis dis res con pla-
borepres rererum ressunt, qe mincia de
ps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate nibusam uexerion sequibus-
am undam quam que opndam quam que
optae me mincia de ps, ius excerum et
dem tae nis as eimust, nis dis res con
plaps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate naquas porumet delitincia
deror que optaexerion sequibusam undam
quam que ope m

Kontakt
Firma
Firmenzusatz
Straße
Adress-Zusatz
PLZ/Stadt

Tel.: +49 (0)000 000000-0
Fax +49 (0)000 000000-0

E-Mail: info@musterfirma.de
Internet: www.musterfirma.de

Mobilfunkkontingente statt
Einzelverträge

Abbildung
Maß: 55 x 83 mm
Auflösung: mind. 300 dpi
Formate: JPEG, TIF, EPS, PDF

(kein gif, png oder bitmap)
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Termine und Themen

Ausgabe 1
Erscheinungstermin� 24.01.2019
Anzeigenschluss� 26.11.2018
Druckunterlagenschluss� 04.12.2018

Ausgabe 2
Erscheinungstermin� 07.03.2019
Anzeigenschluss� 31.01.2019
Druckunterlagenschluss� 05.02.2019

Themen
E-Procurement/E-Invoicing,  
Innovationsmanagement,  
Controlling/Wertbeitrag des Einkaufs

Supplement
eSOLUTIONS Report 2019: Procurement-Sourcing-Integration  
(mit Marktübersicht E-Lösungsanbieter)
ET: 07.03.2019, RS: 13.11.2018, AS 25.01.2019

Ausgabe 3
Erscheinungstermin� 09.05.2019
Anzeigenschluss� 01.04.2019
Druckunterlagenschluss� 08.04.2019

Themen
End-to-end Supply Chain,  
Lieferantenmanagement, Berufsbild Einkäufer

Ausgabe 4
Erscheinungstermin� 05.07.2019
Anzeigenschluss� 31.05.2019
Druckunterlagenschluss� 06.06.2019

Themen
Nachhaltigkeit & CSR, IT Sourcing,  
Travel/Mobility

Ausgabe 5
Erscheinungstermin� 06.09.2019
Anzeigenschluss� 01.08.2019
Druckunterlagenschluss� 08.08.2019

Themen
Handelsbarrieren/Global Sourcing,  
Einkauf von Personaldienstleistungen,  
Benchmarking

Ausgabe 6
Erscheinungstermin� 04.11.2019
Anzeigenschluss� 27.09.2019
Druckunterlagenschluss� 04.10.2019

Themen
CPO-Umfrage, 54. BME-Symposium Einkauf und Logistik, 
Stammdatenmanagement im Einkauf

Themen
RPA & KI, Einkaufsorganisation,  
Risikomanagement & Compliance
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	 • 	Head Banner 
		  exklusiv, oben, ganze Breite
		  600 × 100 Pixel, bis 70 KB

	 • 	Content Banner  
		  exklusiv, zwischen den Meldungen, ganze Breite
		  400 × 100 Pixel, bis 50 KB

	 • 	Skyscraper 
		  exklusiv, im Sidebar rechts
		  160 × 600 Pixel, bis 60 KB

	 • 	Fullsize Banner 
		  exclusive, along the bottom, full width
		  600 × 100 Pixel, bis 70 KB

	 • 	Rectangle – Last Minute Box 
		  für Kurzentschlossene, exklusiv, unten rechts
		  160 × 160 Pixel, bis 30 KB

Euro 950,-

2 Ausgaben

Euro 1.250,- Euro 2.150,-

Online-Newsletter BME weekly

BME weekly ist der wöchentliche Online-Newsletter des BME

Content Banner

2 Ausgaben 4 Ausgaben

Euro 3.100,-

6 Ausgaben

Euro 3.850,-

8 Ausgaben

Preisangaben: 	� alle Angaben zzgl. gesetzlicher Mwst.
Datenanlieferung: 	� bis 4 Werktage vor Schaltbeginn an  

joachim.lorenz@bme.de
Bannergrößen: 	� Anlieferung im Format jpg. oder gif. 

Bannergrößen sind fix.
Zahlungsbedingungen: �14 Tage nach Rechnungserhalt, o. Abzug
AGBs: 	 siehe Seite 17

Euro 1.450,-

1 Ausgabe

Euro 2.390,-

• 	 Online-Advertorial
	� Artikel mit fachlichem Inhalt im  

relevanten Einkaufsumfeld, Umfang 
empfohlen ca. 4.000 Zeichen. 
Presserechtlich als Advertorial gekenn­
zeichnet. Artikel steht nach Erscheinen 
für 6 Monate im Infocenter auf bme.de.

• 	 Online-Advertorial+
	� Artikel steht zusätzlich 1 Woche 

auf der Homepage und dann  
weitere 6 Monate im Infocenter.

Zielgruppe:
Rund 9.500 BME-Mitglieder aus den Bereichen
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik sind die
Empfänger des E-Mail-Newsletters.
Wichtig: keine Bewerbung von Schulungen und Events!
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Zielgruppe:
•	� Annähernd 10.000 BME-Mitglieder aus den Bereichen  

Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik sind die hochwertige  
Kernzielgruppe unserer Website.

•	� Geschäftsführer, Einkaufsleiter und Mitarbeiter in Einkauf 
und Materialwirtschaft, EDV-Verantwortliche, Logistikbeauftragte 
sowie Interessenten und Dienstleistungsunternehmen im Umfeld 
des BME

• 	� Durchschnittlich 10.000 User pro Monat mit ca. 125.000  
Seitenaufrufen.

Wichtig: keine Bewerbung von Schulungen und Events!

Online-Werbung

bme.de ist das Einkaufs- und Logistikportal des BME

Technische Daten:
http://www.businessad.de/downloads,  
Datenanlieferung: bis 5 Werktagevor Schaltbeginn an christoph.kunz@bme.de. 
Kerndaten: Anzeigengewicht max. 120 KB, html5 und redirects sind möglich.
Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt. und sind AE-fähig. 

TKP in € zuzügl. Mwst

70,-

80,-

728 × 90 

120 × 600, 160 × 600

Größe in Pixel (B × H) 

300 × 250 90,-

120/160 × 600 + 728 × 90  100,-

300 × 600 110,-

Super Banner/Leaderboard

Skyscraper

Medium Rectangle

Bannerformat

Wallpaper

Halfpage Ad

Sitebar

Double-Sitebar

dynamisch

dynamisch

120,-

170,-

xxxxxxxxxxxxxxx
• xxxxxxxxxxxxxxx

• xxxxxxxxxxxxxxx
• xxxxxxxxxxxxxxx

Medium 
Rectangle

Sky- 
scraper/
Sitebar

Superbanner/Leaderboard

Wallpaper

Halfpage-Ad
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Leistungspaket Webinar

Präsentieren Sie Ihrer Zielgruppe in einer interaktiven Online-Präsentation Ihre Produkte und nutzen Sie dies direkt zur Leadgenerierung. Wir bieten 
Ihnen eine technische Plattform sowie Unterstützung bei der Vermarktung Ihres Webinars.

BME Webinar

Folgende Leistungen sind enthalten:

• Gemeinsame Durchführung eines Webinars in Kooperation mit dem BME
• Thema, Scripts/Präsentation und Zusammenstellung der Referenten obliegen dem Vertragspartner (in Absprache mit dem BME)
• Der BME stellt die technische Plattform und ist für Handling, Durchführung, etc. verantwortlich
• Der BME stellt den Moderator des Webinars
• Der Moderator steht für 1-2 telefonische Vorbesprechungen zur Verfügung
• �Der Partner erhält einen Teilnehmerbericht des Webinars. Von allen Anmeldungen erhält der Teilnehmer Vorname, Nachname,  

Jobtitel und Unternehmen sofern vom Teilnehmer komplett bzw. korrekt angegeben.

	 Der BME kommuniziert das Webinar über seine Medien in folgendem Umfang:
• Stand-alone E-Mail-Mailing  
• Ankündigung durch mehrere Fachartikel im BME Online-Newsletter „BME weekly“ (Artikel wird vom Vertragspartner zur Verfügung gestellt)
• Platzierung des Artikels für 4 Wochen auf der BME-Website

Das vorgenannte Angebot ist freibleibend und unverbindlich. Alle vorgenannten Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Der BME garantiert nicht für den Erfolg der Maßnahme 
oder eine bestimmte Teilnehmerzahl. Das vorgenannte Angebot bezieht sich auf die Durchführung mit nur einem Partner der Dienstleistungseite. Ist ein weiterer Dienstleistungspartner aktiv am Webinar 
beteiligt, erhöht sich die Gebühr für das Webinar um 50 %. Die Webinare werden zu fixen Terminen vergeben. Die Verschiebung eines gebuchten Webinars nach hinten ist nicht möglich. Der Partner hat die 
zeitgerechte Lieferung der Inhalte gemäß des vom BME gestellten Webinar-Zeitplans zur Bewerbung und Durchführung zu gewährleisten. Konkurrenzausschluss ist nicht möglich!

Euro 12.500,-
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• Bereitstellung eines Online-Umfrage-Tools

• Label

• Co-Branding

• Exklusivität des Partners

• Anzahl an BME-Umfragen max. pro Jahr

• Umfang/Anzahl der Fragen

• Auswahl des Themas

• Ansprechpartner des BME zum inhaltlichen Austausch

• Gestaltung des Layouts

• Produktionskosten Layout/Druck/etc. (wenn gewünscht)

• Whitepaper

• Bewerbung durch Stand-Alone-E-Mailing

• Bewerbung Online Newsletter „BME weekly“ Advertorial/Banner

• Platzierung des Artikels für 4 Wochen auf der BME-Website

• Veröffentlichungsform

• Option: Vortrag auf Managementforum/Thementag

Leistungspaket Umfrage

Gemeinsame Durchführung einer Umfrage in Kooperation mit dem BME. Die Umfrage wird in Absprache mit dem BME fundiert
erstellt und aufbereitet. Die Befragung erfolgt über das BME-Umfragetool. Die Daten der Umfrageteilnehmer werden dem Partner aus rechtlichen
Gründen nur anonymisiert übermittelt. Namen und Kontaktdaten verbleiben beim BME.

BME Umfrage

Benefits

Das vorgenannte Angebot ist freibleibend und unverbindlich. Alle vorgenannten Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Reisekosten und/oder etwaige Honorare für Mitarbeiter des 
Partners oder seines Referenzkunden gehen zu Lasten des Partners. Der BME garantiert nicht für den Erfolg der Maßnahme oder eine bestimmte Teilnehmerzahl.

BME

BME-Logo

BME und Partner-Logo

ja

6

ca. 10–15

Partner

ja

Partner

Partner

ja

1-2 x

1 x/2 x Monat

ja

Whitepaper (PDF)

1.750

Euro 9.900,-
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Stand 1. Januar 2013

1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Ge­
schäftsbedingungen ist der Vertrag zwischen dem Bundesverband 
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e. V. (im folgenden „BME“) 
und dem Auftraggeber über die Veröffentlichung einer oder meh­
rerer Anzeigen des Auftraggebers in einer Publikation zum Zweck 
der Verbreitung.  

2. Aufträge für Anzeigen können persönlich, telefonisch, schriftlich, 
per E-Mail, Telefax oder per Internet aufgegeben werden. BME haftet 
nicht für Übermittlungsfehler. Der Vertrag kommt erst durch die 
Auftragsbestätigung des BME zustande, die vorbehaltlich anderer 
individueller Vereinbarung zwischen dem BME und dem Auftrag­
geber schriftlich oder per E-Mail erfolgt. 

3. Der BME behält sich vor, Anzeigen abzulehnen, wenn
• 	�deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 

verstößt oder
•	� deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Beschwerde-

verfahren beanstandet wurde oder
•	� deren Veröffentlichung für den BME wegen des Inhalts, der Ge­

staltung, der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar 
ist oder

• 	diese Werbung Dritter oder für Dritte enthalten.

Die Ablehnung einer Anzeige wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt.

4. Erfolgt die Bereitstellung einer entsprechenden Druckvorlage 
nicht, ist der Verlag zur Veröffentlichung einer alten Druckvorlage 
berechtigt. Die Anzeigenrechnung ist vom Auftraggeber in voller 

Höhe zu begleichen. Liegt trotz Auftrag kein Anzeigenmotiv des 
Auftraggebers fristgerecht vor, ist die Anzeigenrechnung trotzdem 
vom Auftraggeber in voller Höhe zu begleichen.

5. Für die rechtzeitige Lieferung und die einwandfreie Beschaffenheit 
geeigneter Druckunterlagen ist allein der Auftraggeber verantwort­
lich. Bei der Anlieferung von digitalen Druckunterlagen ist der Auf­
trag-geber verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere dem Format 
oder den technischen Vorgaben des BME entsprechende Vorlagen für 
Anzeigen rechtzeitig vor Schaltungsbeginn anzuliefern. Kosten des 
BME für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende Ände­
rungen der Druckvorlagen hat der Auftraggeber zu tragen. Der Auf­
traggeber ist verpflichtet, ihm zugestellte Abnahmeversionen seiner 
Anzeigen innerhalb von drei Werktagen zu prüfen und abzunehmen. 
Kosten, die dem BME aus einer nicht termingerechten Abnahme ent­
stehen, sind durch den Auftraggeber zu tragen. 
Vereinbart ist die für die Publikation nach Maßgabe der Angaben 
in der Preisliste sowie in der Auftragsbestätigung übliche Beschaf­
fenheit der Anzeigen im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten. Dies gilt nur für den Fall, dass der 
Auftraggeber die Vorgaben des BME zur Erstellung und Übermitt­
lung von Druckunterlagen einhält.

6. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung 
der Druckunterlagen endet sechs Wochen nach der erstmaligen 
Verbreitung der Anzeige.

7. Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der vertraglich 
geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat der Auftragge­
ber Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 
Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Der BME hat das Recht, eine Ersatz­
anzeige bzw. Ersatzveröffentlichung zu verweigern, wenn

• 	�diese einen Aufwand erfordert, der unter Beachtung des Inhalts 
des Schuldverhältnisses und der Gebote von Treu und Glauben 
in einem groben Missverhältnis zu dem Leistungsinteresse des  
Auftraggebers steht oder

• 	�diese für den BME nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich 
wäre.

Lässt der BME eine ihm für die Ersatzanzeige gestellte angemessene 
Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige/Ersatzveröffentlichung 
erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Bei 
unwesentlichen Mängeln der Anzeige ist die Rückgängigmachung 
des Auftrages ausgeschlossen. Reklamationen bei nicht offensicht­
lichen Mängeln müssen binnen eines Jahres ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn geltend gemacht werden.

8. Der BME haftet für sämtliche Schäden, gleich, ob aus vertrag­
licher Pflichtverletzung oder aus unerlaubter Handlung nach Maß­
gabe der folgenden Bestimmungen: Bei grober Fahrlässigkeit be­
schränkt sich die Haftung im kaufmännischen Verkehr auf den Er­
satz des typischen vorhersehbaren Schadens; diese Beschränkung 
gilt nicht, soweit der Schaden durch gesetzliche Vertreter oder 
leitende Angestellte des BME verursacht wurde.

Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der BME nur, wenn eine wesent-
liche Vertragspflicht verletzt wurde. In solchen Fällen ist die Haf­
tung auf den typischen vorhersehbaren Schaden beschränkt.

Bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei einer 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit haftet der BME 
nach den gesetzlichen Vorschriften. Reklamationen müssen – 
außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier 
Wochen nach Erscheinen geltend gemacht werden.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Alle gegen den BME gerichteten Ansprüche aus vertraglicher 
Pflichtverletzung verjähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf vorsätzlichem Verhalten 
beruhen.

9. Proofs werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Proofs. Der BME berücksichtigt alle Fehlerkor­
rekturen, die ihm bis zum Anzeigenschluss oder innerhalb der bei 
der Übersendung des Proofs gesetzten Frist mitgeteilt werden.

10. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall schriftlich eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste ge­
währt.

11. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden bankübliche Zinsen 
sowie die Einziehungskosten berechnet. Der BME kann bei Zah­
lungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis 
zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vor­
auszahlung verlangen.

Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des 
Auftraggebers ist der BME berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der 
Vorauszahlung des Betrages zum Anzeigenschlusstermin und von 
dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen.

12. Der BME liefert auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art 
und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, 
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein 
Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechts-verbindliche Bescheinigung des BME über die Veröffent­
lichung und Verbreitung der Anzeige.

13. Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die rechtliche Zulässig­
keit der Anzeige verantwortlich. Dies umfasst insbesondere die  
Verantwortlichkeit für Anzeigen, die gegen Vorschriften des Ur­
hebergesetzes, des Gesetzes gegen Unlauteren Wettbewerb oder 
sonstige einschlägige Gesetze verstoßen. Der Auftraggeber stellt 
den BME von allen Ansprüchen wegen der Veröffentlichung der 
Anzeige frei, einschließlich der Kosten einer angemessenen 
Rechtsverfolgung. Der BME ist nicht zur Prüfung verpflichtet, ob 
ein Anzeigenauftrag die Rechte Dritter beeinträchtigt. Wird der 
BME durch gerichtliche Verfügung z.B. zum Abdruck einer Gegen­
darstellung aufgrund der geschalteten Anzeige verpflichtet, hat 
der Auftraggeber dieser Anzeige die Kosten des Abdrucks nach der 
gültigen Anzeigenpreisliste zu tragen. Der Auftraggeber ist ver­
pflichtet, dem BME nach Treu und Glauben mit Informationen und 
Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu un­
terstützen.

14. Der Auftraggeber überträgt dem BME die für die Schaltung der 
Anzeige nach Maßgabe des Anzeigenauftrags erforderlichen Ver­
vielfältigungs- und Verbreitungsrechte.



BIP Mediadaten 1.1.2019� 17

Allgemeine Geschäftsbedingungen Online-Werbung

Allgemeine Geschäftsbedingungen des BME 
für die Schaltung von Online-Werbung 

Stand: 1. Januar 2014 

1. Werbeauftrag 
(1) „Werbeauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Schaltung eines  
Werbemittels oder mehrerer Werbemittel in Informations- und  
Kommunikationsdiensten, insbesondere dem Internet, zum Zwe­
cke der Verbreitung. 
(2) Für den Werbeauftrag gelten ausschließlich die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Bundesverbands 
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. (im folgenden 
„BME“), die einen wesentlichen Vertragsbestandteil bildet. Die 
Gültigkeit etwaiger Allgemeiner Geschäftsbedingungen des Auf­
traggebers oder sonstiger Inserenten ist, soweit sie mit diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht übereinstimmen, aus­
drücklich ausgeschlossen. Bei Aufträgen für Werbeschaltungen, 
die sich auf Online-Medien und andere Medien beziehen, gelten 
die  jeweiligen Allgemeinen Geschäftsbedingungen für das betref­
fende Medium. 

2. Werbemittel 
(1) Ein Werbemittel im Sinne dieser Allgemeinen Geschäftsbedin­
gungen kann zum Beispiel aus einem oder mehreren der genann­
ten Elemente bestehen: 
- aus einem Bild und/oder Text, aus Tonfolgen und/oder Bewegtbil­
dern (u.a. Banner), 
- aus einer sensitiven Fläche, die bei Anklicken die Verbindung 
mittels einer vom Auftraggeber genannten Online-Adresse zu 
weiteren Daten herstellt, die im Bereich des Auftraggebers liegen 
(z.B. Link). 
(2) Werbemittel, die aufgrund ihrer Anordnung und/oder Gestal­
tung nicht als solche erkennbar sind, werden als Werbung deutlich 
kenntlich gemacht. 

3. Vertragsschluss 
(1) Vorbehaltlich entgegenstehender individueller Vereinbarun­
gen kommt der Vertrag grundsätzlich durch schriftliche oder durch 
E-Mail erfolgende Bestätigung des Auftrags zustande. Fehlt diese 
Bestätigung, so kommt der Auftrag mit der Veröffentlichung der 
Online-Werbung zustande. Auch bei mündlichen oder fernmünd­
lichen Bestätigungen liegen die Allgemeinen Geschäftsbedingun­
gen zugrunde. 
(2) Soweit Werbeagenturen Aufträge erteilen, kommt der Vertrag 
im Zweifel mit der Werbeagentur zustande, vorbehaltlich anderer 
schriftlicher Vereinbarungen. Soll ein Werbungtreibender Auftrag­
geber werden, muss er von der Werbeagentur namentlich benannt 
werden. Der BME ist berechtigt, von den Werbeagenturen einen 
Mandatsnachweis zu verlangen. 
(3) Werbung für Waren oder Leistungen von mehr als einem  
Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten innerhalb eines 
Werbeauftritts (z.B. Banner-, Pop-up-Werbung ...) bedürfen einer 
zusätzlichen schriftlichen oder durch E-Mail geschlossenen Verein­
barung.
 
4. Insertionszeitraum 
Der Insertionszeitraum der Online-Werbung bestimmt sich indivi- 
duell nach dem gebuchten Zeitraum. Größe, Format, Platzierung.  
Häufigkeit der Insertion bestimmen sich individuell nach den bei 
der Buchung ausgewählten Spezifikationen gemäß der Angebots- 
und Preisliste in ihrer jeweils gültigen Fassung.
 
5. Datenanlieferung 
(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, ordnungsgemäße, insbeson­
dere dem Format oder technischen Vorgaben des BME entspre­
chende Werbemittel rechtzeitig vor Schaltungsbeginn anzuliefern. 
Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Werbemittel-Unter­
lagen fordert der BME unverzüglich Ersatz an. 
(2) Bewahrt der BME die Werbemittel auf, ohne dazu verpflichtet 
zu sein, so geschieht dies maximal für drei Monate. 
(3) Kosten des BME für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertre­
tende Änderungen des Werbemittels hat der Auftraggeber zu tragen.

6. Ablehnungsbefugnis 
(1) Der BME behält sich vor, Werbeaufträge – auch einzelne Abrufe 
im Rahmen eines Abschlusses – abzulehnen bzw. zu sperren, wenn 
- deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder 
- deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Beschwerdever­
fahren beanstandet wurde oder 
- deren Veröffentlichung für den BME wegen des Inhalts, der Her­
kunft oder der technischen Form unzumutbar ist. 
(2) Insbesondere kann der BME ein bereits veröffentlichtes Werbe­
mittel zurückziehen, wenn der Auftraggeber nachträglich Ände­
rungen der Inhalte des Werbemittels selbst vornimmt oder die 
Daten nachträglich verändert werden, auf die durch einen Link 
verwiesen wird und hierdurch die Voraussetzungen des Absatzes 
1 erfüllt werden. 

7. Rechtegewährleistung 
(1) Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schaltung des 
Werbemittels erforderlichen Rechte besitzt. Der Auftraggeber 
stellt den BME im Rahmen des Werbeauftrags von allen Ansprü­
chen Dritter frei, die wegen der Verletzung gesetzlicher Bestim­
mungen entstehen können. Ferner wird der BME von den Kosten 
zur notwendigen Rechtsverteidigung freigestellt. Der Auftrag­
geber ist verpflichtet, den BME nach Treu und Glauben mit Infor­
mationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber 
Dritten zu unterstützen. 
(2) Der Auftraggeber überträgt dem BME sämtliche für die Nut­
zung der Werbung in Online-Medien aller Art, einschließlich Inter­
net, erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungs­
schutz- und sonstigen Rechte, insbesondere das Recht zur Ver­
vielfältigung, Verbreitung, Übertragung, Sendung, Entnahme aus 
einer Datenbank und Abruf, und zwar zeitlich und inhaltlich in dem 
für die Durchführung des Auftrags notwendigen Umfang. Vor­
genannte Rechte werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt über­
tragen und berechtigen zur Schaltung mittels aller bekannten 
technischen Verfahren sowie aller bekannten Formen der Online-
Medien.
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 8. Gewährleistung des BME 
(1) Der BME gewährleistet im Rahmen der vorhersehbaren An­
forderungen eine möglichst dem jeweils üblichen technischen 
Standard entsprechende, bestmögliche Wiedergabe des Werbe­
mittels. Dem Auftraggeber ist jedoch bekannt, dass es nach dem 
Stand der Technik wirtschaftlich nicht sinnvoll ist, ein von Fehlern 
vollkommen freies Programm zu erstellen. Die Gewährleistung gilt 
nicht für unwesentliche Fehler. Ein unwesentlicher Fehler in der 
Darstellung der Werbemittel liegt insbesondere vor, wenn er her­
vorgerufen wird 
- durch die Verwendung einer nicht geeigneten Darstellungssoft- 
und/oder Hardware (z.B. Browser) oder 
- durch Störung der Kommunikationsnetze anderer Betreiber oder 
- durch Rechnerausfall aufgrund Systemversagens 
- durch unvollständige und/oder nicht aktualisierte Angebote auf 
sogenannten Proxies (Zwischenspeichern) oder 
- durch einen Ausfall des Ad-Servers, der nicht länger als 24 Stun­
den (fortlaufend oder addiert) innerhalb von 30 Tagen nach Beginn 
der vertraglich vereinbarten Schaltung andauert. 
Bei einem Ausfall des Ad-Servers über einen erheblichen Zeitraum 
(mehr als 10 Prozent der gebuchten Zeit) im Rahmen einer zeitge­
bundenen Festbuchung entfällt die Zahlungspflicht des Auftragge­
bers für den Zeitraum des Ausfalls. Weitere Ansprüche sind ausge­
schlossen. 
(2) Bei ungenügender Wiedergabequalität des Werbemittels, die 
keinen unwesentlichen Fehler darstellt, hat der Auftraggeber An­
spruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 
Ersatzwerbung, jedoch nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck des 
Werbemittels beeinträchtigt wurde. Bei Fehlschlagen oder Unzu­
mutbarkeit der Ersatzwerbung hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rücktritt vom Vertrag. 
(3) Sind etwaige Mängel bei den Werbungsunterlagen nicht offen­
kundig, so hat der Auftraggeber bei darauf beruhender ungenü­
gender Veröffentlichung keine Ansprüche. Das gleiche gilt bei 
Fehlern in wiederholten Werbeschaltungen, wenn der Auftragge­
ber nicht vor Veröffentlichung der nächstfolgenden Werbeschal­
tung auf den Fehler hinweist. 

9. Leistungsstörungen 
Fällt die Durchführung eines Auftrags aus Gründen aus, die der 
BME nicht zu vertreten hat (etwa softwarebedingt oder aus ande­
ren technischen Gründen), insbesondere wegen Rechnerausfalls, 
höherer Gewalt, Streik, aufgrund gesetzlicher Bestimmungen, 
Störungen aus dem Verantwortungsbereich von Dritten (z.B. ande­
ren Providern), Netzbetreibern oder Leistungsanbietern oder aus 
vergleichbaren Gründen, so wird die Durchführung des Auftrags 
nach Möglichkeit nachgeholt. Bei Nachholen in angemessener und 
für den Auftraggeber zumutbarer Zeit nach Beseitigung der 
Störung bleibt der Vergütungsanspruch des BMEs bestehen. 

10. Preisliste 
(1) Es gilt die im Zeitpunkt der Auftragserteilung im Internet veröf­
fentlichte Preisliste. Ändert sich der Anzeigentarif nach Vertrags­
schluss, ist der BME berechtigt, den Preis nach der zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung gültigen Preisliste zu berechnen; dies gilt 
nicht im Geschäftsverkehr mit Verbrauchern, sofern zwischen dem 
Vertragsschluss und dem Zeitpunkt der Veröffentlichung nicht 
mehr als vier Monate vergangen sind. 
(2) Nachlässe bestimmen sich nach der jeweils gültigen Preisliste. 
Werbeagenturen und sonstige Werbemittler sind verpflichtet, sich 
in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Wer­
bungtreibenden an die Preislisten des BME zu halten. Rabattgut­
schriften und Rabattnachlässe erfolgen grundsätzlich erst zum 
Ende des Insertionsjahres. 

11. Zahlungsverzug 
(1) Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen und Ein­
ziehungskosten berechnet. Der BME kann bei Zahlungsverzug die 
weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Zahlung 
zurückstellen und für die restliche Schaltung Vorauszahlung ver­
langen. 
(2) Objektiv begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auf­
traggebers berechtigen den BME, auch während der Laufzeit des 
Vertrages, das Erscheinen weiterer Werbemittel ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszah­

lung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rech­
nungsbeträge abhängig zu machen. 

12. Kündigung/Stornierung von Aufträgen 
Der BME kann den Vertrag jederzeit mit sofortiger Wirkung kün­
digen, wenn er sich dafür entscheidet, das Web-Angebot einzustel­
len oder wesentlich zu verändern. Daraus erwachsen dem Vertrags­
partner keinerlei Ansprüche. Bereits geleistete Entgelte werden 
zurückgewährt. 

13. Plazierungsbestätigungen 
Plazierungsbestätigungen gelten nur unter Vorbehalt und können 
aus technischen Gründen geändert werden. In solchen Fällen kann 
der BME nicht haftbar gemacht werden. Der BME informiert den 
Auftraggeber frühestmöglich über eine Änderung. 

14. Datenschutz 
Der Werbeauftrag wird unter Berücksichtigung der geltenden da­
tenschutzrechtlichen Bestimmungen abgewickelt.
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